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Nr. y
30- Jahrgang

1940
Bern, 3. Febr.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

j J?®*?* jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,

Str k — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Fall- — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Bein* ^ *' Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Jäh r Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
viert """ (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
Abrain «

' 3-^5 Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
cher

® "^^"Versicherung (bei der Allgemeinen Versi-
Vpt ^".^'Aktiengesellschaft Fi Bern): A: Erwachsenen-

toon (1 Personl Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
vori'lü bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
Unfep^ende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem

an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —-

Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u; m

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— ri.6o 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— J.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —'

^'Jjunbetffüfenünjger
(SJtarfdjtieb bon Obit. §. Sttbitng feinen fêcuneraben bei; 1. geiuibmet

Jjpet'é 0 mangé STeuö gä j'lefite
©aémaéfe, —
@i muffe fôo fed) j'mefjte
me'é öpj>e ©ptiê fötf gitfj!

U mitb un 3letufdi»t eié gfdfoffe
bb Jpett, öb ©fmädff, öb SSttur

§efd)f fd)töfj, mie b'Qtibgenoffe

fi jäme mie tt'e Sftuttt.

@t)'é Jjjäejbluet tuet hetfprülje
e 3ebe o^nf 2Öaf;l,
me'é b'Jpeimet gift j'hefdiüfte
unb fife (Benetal.

fOiit §af)nefued) ti tummle
fo d)öme fi betrat;,
eé buttft eim, mt gfjöt btummle
bt* ftufsig 95ätnetbat.

Sé ft) fdie gfefjfi battue,
pteffiete fuet'é ne nib,
®od) ufrädjf, sätlj mi tarnte
geit 20Ja fite Sfta im (3 lieb.

@d)0 hietjälj ft; bi Sfteifcbfe

uégriidf im (Slitecbleib,
bereit ifd) j'Ieifdjfe
o fuit bt- gaïmetteib.

^>»e <4:- -»> ® <«- ® <«- •»> ® «<- e«<- •»>e <4C- •»>««<- #>®<# ->»®<4C- ->» ® <«- ® «<- <«- e <«- -»> « «<- ® «<- •£>e <«- ->» e «<-

Wann?
Heute abend im

Kursaal Bern
Konzert, Dancing, Boule

k uns!h all e*
Viktor surreck

SBet ein gufeé £8ud) hetfdfeuft, bet' gibt
mefm aie (Selb, Q5tof, 2ltbett;
et gibt gtiebe $teube, grobfimt.

jgietmattn Söud

Für Ära? /j«t7>»7Wrzr/

BUCHHANDLUNG PAUL HAUPT
ÖOT, Fh/ffÄ/'tez 74

dir. 5 1940
Lern, z. Lebr.

Lin ölatt tilr üeimatlicbe ^.rt unä Xunsc

i Ze<len 8amsts^. Ledátion: Oalkenplà 14,

8tr 4
— Verantvvortlicb kür den Inbalt: Or. kans

Lalì — Verlag und Administration: Lau! Haupt,
^4, i. 8toà. — Oruâ: 5oräi 6c Lo.,

i ^ ^w^àulNluer: 40 Kappen. ^bokmemevtspreise:
viert O-u^' (àsland Or. i8.-)> balbsäbrl. Or. 6,25,
kdnnn Lrobeabonnement z Monate Or. z.-.

^
^ î^îlversivkerunx (bei der ^ll^elneinen Versi-

Ve> ^^'àtienAessllscbakt in Lern): 2V: Omvacbsenen-
.^cderunx (1 Lersonl Or. z zoo.- bei l'odeskall; Or.

vori'w.
Reibender Invalidität; Or. T.- "Oax^eld tür

ilàp^â^ode TVrbeitsunkäbiAbeit von 8 OsZen naeb dein
sn, längstens wäbrend 2z Oaxen pro Onksll. —

L: Orwaebsenen-Versicberunx kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L: XinderversicberunA (VersicbsruoZssuinrnen
pro ILind^ Or. rooo.- kür den Oall des Oodes;
Or. zooo.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2.-
OàMeld kür OeilunZsbosten vorn ersten Oax nacb dein
Ilnksll an, längstens wäbrend roo'OaAsn pro llnkäll. —-

Kombination 1 pers. 2 pers. 1 Kind 2 Kinder z Kinder 4 u. IN

I labr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2z.2o 26.40
1/z labr: Or. 9.— ro.zo 8.20 10.— 11.ko iz.20
t/4 labr: Or. 4.zo z.2z 4.10 z.— Z.80 6.60

Combinationen kür rnebrers Lersonen ank Wunscb.
— lnsersienpslibt: 8cbwei2er Annoncen A.-tl., Lern —à

><>' Äl« <«- ->» « «<-->» « <«- ->»v <«- -M «êê«ê ->» « ->» k> <«- ->» «<«- ->» «êê« «5 .»>« <«- ->» «> ê «êM «êê«ê

D'Kundertfüfenünzger
Warschlied von Oblt. H. Ludwig seinen Kameraden der 1. Kp. gewidmet

Het's 0 mängs Neus gä z'lehre
Gasmaske, LMG, ^
Si müsse scho sech z'wehre
we's öppe Chritz sött gäh!

U wird im Aernscht eis gschosse

öb Herr, öb Chnächt, öb Buur
Fescht schtöh, wie d'Eidgenosse
si zäme wie n'e Muur.

Sy's Härzbluet tuet versprühe
e Jede ohni Wahl,
we's d'Heimet gilt z'beschütze

und üse General.

Mit Fahnetuech u Trununle
so chôme si derhär,
es dunkt eim, mi ghör brummle
dr trutzig Bärnerbär.

Es sy scho gsetzti Manne,
pressiere tuet's ne nid,
Doch ufrächt, zäih wi Tanne
geit Ma für Ma im Glied.

Scho vierzäh sy di Meischte

usgrückt im Ehrechleid,
Bereit isch Jede z'leischte

0 hüt dr Fahneneid.

5 M« <«- ->» «ê « <«- ->»« <«- ->» ««<- ->»«<«- ->» «<«- -m «êê«ê ->» «ê -w«êê«ê ->» «ê-

Heute abend im

I<on2err, Dancing, Louie

un5^k all e-

Wer ein gutes Buch verschenkt, der gibt
mehr als Geld, Brot, Arbeit;
er gibt Friede Freude, Frohsinn.

Hermann Löns

N ìVl'I
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